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das vergangene Jahr war für alle Aktiven in
unseren Facharbeitskreisen wie immer sehr
arbeitsintensiv. Neben den spezifischen 
Arbeitsfeldern der einzelnen Facharbeits-
kreise, beschäftigte uns alle die Spätphase 
der Maßnahmen-Umsetzung des ersten 
Aktionsplans und die Vorbereitungen für 
die Entwicklung des zweiten Aktionsplans 
im Jahr 2017. Letzte Maßnahmen des ers
ten Aktionsplans wurden von uns begleitet 
und wieder ein Stück vorangebracht.

-

Viele von uns brachten sich daneben auch 
in der Arbeitsgruppe zur Evaluierung des 1. 
Aktionsplans ein. Und für den kommenden 
Aktionsplan sammelten fast alle Facharbeits
kreise bereits Ideen für dessen Ausgestal
tung und Themen für die vorgesehenen 
Handlungsfelder.

-
-

Zur Erinnerung: der Münchner Aktionsplan
zur Umsetzung der UN-Behindertenrechts
konvention ist eine Sammlung von wichti
gen Maßnahmen, die in erster Linie Aktivi
täten der Stadtverwaltung betreffen. Bei 
der Erarbeitung und Auswahl der Maßnah
men wirken Mitarbeiterinnen und Mitarbei
ter der Stadtverwaltung, Interessenvertre
tungen der Menschen mit Behinderungen 
in München (Behindertenbeirat), sowie 
interessierte Bürgerinnen und Bürger aus 
der Stadtbevölkerung mit.

-
-
-

-
-

-

Auch in der Realisierungsphase der Maß
nahmen wirken der Behindertenbeirat und 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung eng zusammen. Die gute 
Zusammenarbeit zwischen haupt- und eh
renamtlich tätigen Menschen ist hier somit 
von entscheidender Bedeutung. Dieser 
thematische rote Faden zog sich durch un
sere Klausur ebenso, wie durch viele wei
tere Arbeitssitzungen im gesamten Jahr.

-

-

-
-

„Und ein Fachmann ist ein Mensch, der
seiner Phantasie nur Vorstellungen erlaubt,
die sein Verstand in Wirklichkeit verwan
deln kann. Also wird nur noch das Aller
möglichste gedacht. Das Nicht-Sofort-
Mögliche ist das Unmögliche. Und das 
Unmögliche zu denken, ist dem Fachmann 
lächerlich.“ (Martin Walser)

-
-

Wir als engagierte Ehrenamtliche sind 
Fachleute in eigener Sache, empfinden 
uns aber nicht als lächerlich, auch wenn 
wir sehr oft das Sofort-Mögliche wollen, 
z. B. wenn ein Mensch im Rollstuhl ein 
öffentliches Gebäude nicht betreten kann, 
wenn ein Kind mit einer Behinderung nicht 
die Schule an seinem Wohnort besuchen 
kann oder wenn ein/e Arbeitsuchende/r 
aufgrund einer Behinderung nicht einge-
stellt wird. Wie oft müssen wir hören, dass 
Inklusion eine Utopie sei; etwas, das wir 
niemals umsetzen werden können, sei es
aus finanziellen oder organisatorischen 
Gründen oder einfach, weil es die Gesell
schaft nicht zulassen will.

-

Liebe Kolleginnen und Kollegen im Behindertenbeirat,
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Wir sind eine Gruppe von Menschen mit 
Behinderung und Menschen ohne Behin
derung. Wir arbeiten ehren-amtlich, das 
heißt: ohne Geld dafür zu bekommen.

-

Wir sind vom Stadt-Rat beauftragt.
Wir beraten den Stadt-Rat und die Stadt
Verwaltung.

-

Was wollen wir?

Wir vertreten die Interessen von Men
schen mit Behinderung in München.
Wir unterstützen auch die Familien und 
Freunde.

-

Wir sind tatkräftig und hartnäckig. 

Für uns ist die UN-Behinderten-Rechts-
Konvention sehr wichtig.
Das ist ein Vertrag.
Darin steht:
Menschen mit Behinderung haben die 
gleichen Rechte wie Menschen ohne 
Behinderung.
Sie sollen genauso überall mitmachen 
können. 
Wir wollen eine inklusive Gesellschaft.
Das heißt: wo alle Bürger dabei sind und 
überall mitmachen können. Egal ob sie 
eine Behinderung haben oder nicht. 

Deshalb geht Behinderung alle an!

Was machen wir?

Wir setzen uns dafür ein, dass München 
für Menschen mit Behinderung verbes
sert wird.

-

Zum Beispiel: 
• Wir verhandeln mit der Münchner

Verkehrs-Gesellschaft, damit Menschen
mit Behinderung Busse und Tram-
Bahnen besser nutzen können.

 
 
 

• Wir sprechen mit dem Tourismus-Amt
über die Fest-Zelte auf der Wiesn.
Menschen mit Behinderung sollen sie
genauso gut nutzen können wie Men
schen ohne Behinderung.

 
 
 -
 

• Wir setzen uns beim Bezirk Oberbayern
dafür ein, dass der Behinderten-Fahr-
Dienst verbessert wird.

 
 

Wir führen viele Gespräche und schreiben
Briefe und Erklärungen.

Wir sprechen besonders mit:
• Politikern
• der Stadt München
• den städtischen Gesellschaften
• dem Bezirk Oberbayern
• dem Freistaat Bayern

Wir arbeiten eng zusammen:
• mit dem Büro zur Umsetzung der

Behinderten-Rechts-Konvention 

Wir im Behinderten-Beirat sind Fach-Leute.
Wir haben acht Fach-Arbeits-Gruppen.
Und wir sind gut vernetzt mit anderen 
Fach-Leuten. 

Wir tauschen uns einmal im Monat
miteinander aus.

Dabei sind:
• der Vorstand
• die Geschäfts-Stelle
• die acht Arbeits-Gruppen
• das Sozial-Referat
• die ARGE freie Wohlfahrt
• das Büro der dritten Bürgermeisterin

In
leichter
Sprache

Im Vorstand sind:
Nadja Rackwitz-Ziegler
(Sie ist die Vorsitzende)

Johannes Messerschmid,
Cornelia von Pappenheim,

Oswald Utz
(Er ist der Behinderten-

Beauftragte)
Lukas Schweppe

(Er ist der Geschäfts-Führer)

Kontakt:
Behinderten-Beirat der

Landes-Hauptstadt
München

Burgstraße 4
(im Erd-Geschoss)

80331 München
(Halte-Stelle: Marienplatz)

Telefonnummern:
Lukas Schweppe

089  233 21 075
Anette Willberger

089  233 21 972
Gabi Steinfelder

089  233 21 179
Angela Setzke de Soto

089 233 21 983

Telefax:
089  233 21 266

E-Mail-Adresse:
behindertenbeirat.soz@

muenchen.de

Internet-Seite:
www.behindertenbeirat-

muenchen.de

mailto:behindertenbeirat.soz@muenchen.de
http://www.behindertenbeirat-muenchen.de
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„Willkommen Mappen“

Bei häufigeren Besuchen der Facharbeits
kreise ist uns in der Geschäftsstelle aufge
fallen, dass neue Interessierte und poten
tielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
sich ehrenamtlich im Beirat engagieren 
möchten, von Beginn an noch besser infor
miert und „mitgenommen“ werden könn
ten. Zu diesem Zweck stellen wir in der 
Geschäftsstelle nun sogenannte „Willkom

-
-

-

-
-

-

men Mappen“ zur Verfügung, in denen gut 
übersichtlich und kompakt die wichtigsten 
Informationen zur Arbeit im Behinderten
beirat zu finden sind. Jedem interessierten 
Gast wird diese Mappe angeboten und 
verbunden mit der Ermunterung zu dauer
hafter Mitarbeit in einem oder mehreren 
der acht Facharbeitskreise übergeben.

-

-

Satzungsänderung

Die für den Behindertenbeirat äußerst 
wichtigen Anliegen, die Beschlussfähigkeit 
der Vollversammlung kontinuierlich zu ge
währleisten und die Anzahl der Sitzungen, 
für die Sitzungsgeld abgerechnet werden
kann zu erhöhen, wurden durch die Ge-
schäftsstelle im Jahr 2016 aufgegriffen und 
bearbeitet. Wir entwickelten einen, diesem 
Ziel dienenden Entwurf zur Satzungsände
rung legten diesen dem Stadtrat zur Ent-
scheidung vor.

-

-

Durch die nun veränderte Regelung zur 
Beschlussfähigkeit (30% Quorum statt 
50%) ist das Grundsatz-Organ des Behin-

Umzug in der Burgstraße 4

dertenbeirats forthin besser in der Lage, 
seinen Aufgaben nachzukommen, Wahlen 
durchzuführen und Grundsatzbeschlüsse 
zu fassen. Die Arbeitsfähigkeit des Gre
miums, das die Interessen der Menschen 
mit Behinderungen in München vertritt, 
ist nicht länger unnötig eingeschränkt. 
Mit gleichem Entwurf beantragten wir die 
Erhöhung der maximalen Anzahl von Sit
zungen, für die Sitzungsgeld abgerechnet 
werden kann. Durch die Bewilligung des 
Stadtrats ist sie nun von 48 Terminen pro 
Jahr auf 60 Termine bzw. auf 72 Termine 
für die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden 
erhöht worden.

-

-

Innerhalb des allseits bekannten Erdge
schosses in der Burgstraße 4 hat auch die 
Geschäftsstelle des Behindertenbeirats zu 
Beginn des Jahres neue Räumlichkeiten 
bezogen. Für unsere Mitglieder sind wir 
immer noch im Flügel zur Rechten des Erd
geschosses zu finden, können jedoch von 
kurzen Wegen zum Büro des Behinderten
beauftragten und zum Koordinierungsbüro 
zur Umsetzung der UN-BRK profitieren. Die 

-

-

-

Zusammenarbeit der Organisationseinhei
ten wurde durch den gemeinsamen Bezug 
der Burgstraße 4 sehr erleichtert und unser 
Raumangebot mit einem großen Bespre
chungsraum wunderbar erweitert.

-

-

Unsere acht Facharbeitskreise können nun 
in einem gut erreichbaren Sitzungsraum 
tagen und dabei sogar auf eine Induktions
schleife zurückgreifen.

-
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Anette Willberger 
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Personaländerungen

Mitte Februar 2016 wurde die Geschäfts
stelle des Behindertenbeirats durch Anette 
Willberger verstärkt. Frau Willberger war 
vor ihrer Zeit im Referat für Gesundheit 
und Umwelt bereits in den Sozialbürger
häusern Münchens tätig und folgte nun 
ihrem inneren Ruf, sich wieder für soziale 
Themen zu engagieren. Sie unterstützt die
Geschäftsstelle als Stellvertretung von 
Herrn Schweppe und bringt aus eigener 
Erfahrung als CI-Trägerin viel Wissen zum 
Thema Hörbehinderungen ein.
Wir freuen uns sehr über die Verstärkung 
und begrüßen Anette Willberger herzlich in 
unserer Geschäftsstelle!

-

-

Im 3. Quartal 2016 hat die Auszubildende 
Zarina Zemarai ihr drittes Lehrjahr in der Ge
schäftsstelle des Behindertenbeirats ange
treten. Frau Zemarai lässt sich zur Kauffrau 
für Büromanagement ausbilden und hat 
den Behindertenbeirat in der Burgstraße 
tatkräftig unterstützt. Insbesondere bei der 
Planung des Neujahrsempfangs des Vor
stands und des Fachtags Mobilität konnte 
Frau Zemarai sich intensiv einbringen und

-
-

-

ihre umfassenden Fähigkeiten unter Be
weis stellen.

-

Wir freuen uns, dass Frau Zemarai ihre 
Ausbildungsstation bei uns erfolgreich 
absolviert hat und wünschen ihr viel Erfolg 
für die (berufliche) Zukunft!

Dokumentierter Schriftverkehr:
Stellungnahmen zu Stadtratsanträgen, Beschlussvorlagen etc.

Die Geschäftsstelle des Behindertenbeirats
hat im Jahr 2016 alle eingehenden Stadt
ratsanträge, Stadtratsanfragen und Be-
schlussvorlagen geprüft, 91 davon bearbei
tet und an die Gremien des Behinderten
beirats weiter geleitet. Daraus erfolgten 
seitens der Facharbeitskreise 36 Stellung
nahmen an die Stadtverwaltung.

-

-
-

-

Zu sonstigen Projekten, Handreichungen 
oder Vorhaben der Stadtverwaltung und 

Stadtgesellschaft wurden in 27 Vorgängen 
Schreiben und Stellungnahmen durch den 
Behindertenbeirat verschickt.

Darüber hinaus wurden zahlreiche Stellung
nahmen zu sonstigen Anfragen – zum 
Beispiel von Bezirksausschüssen, aus der 
Stadtverwaltung oder von Bürgerinnen und 
Bürgern erarbeitet und durch Eigeninitiative 
verfasst.

-



Behindertenbeirat
Jahresbericht 2016

Vorstand des
Behindertenbeirats

(v. l. n. r.):
Lukas Schweppe,

Cornelia von Pappenheim,
Oswald Utz,

Nadja Rackwitz-Ziegler,
Johannes Messerschmid
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Die Geschäftsstelle prüft derzeit, ob eine 
genauere Registrierung der Tätigkeiten 
des ehrenamtlichen Gremiums möglich ist, 

um den enormen Arbeitsaufwand und das 
damit verbundene Engagement der Mit
glieder besser darstellen zu können. 

-

Sitzungen und Arbeitskreise

Im Jahr 2016 hat die Geschäftsstelle zehn 
Vorsitzendenrunden und 22 Vorstandssitz
ungen vor- und nachbereitet und begleitet,
sowie die Durchführung von 52 Facharbeits

-

-

kreissitzungen unterstützt. Hinzu kamen 
wie jedes Jahr auch Fraktionsgespräche, 
die Vollversammlung, die Klausurtagung 
und weitere ad-hoc-Besprechungen.
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Barrierefreie Toilette
im Hotel STAR-INN

in der Weimarer Straße
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FAK Tourismus 

München – ein beliebtes Reiseziel
Nach wie vor nimmt München in Deutsch
land beim Umsatz im Tourismus den Spit
zenplatz ein. Der 5. Rang hinter London, 
Paris, Barcelona und Istanbul dokumen
tiert, dass München eines der attraktivsten 
Reiseziele in ganz Europa ist.

-
-

-

5,6 Mrd. € brachten die Gäste vom In- und
Ausland 2016 hierher. So erfreulich diese 
Entwicklung auch ist, macht sie unsere 
Arbeit nicht leichter. Die lebhafte Nachfrage
führt schon seit langem zu sehr hohen Ho
telpreisen, die es auch Menschen mit Be
hinderung schwer machen, sich hier aufzu
halten.

-
-
-

Das Angebot an barrierefreien und rollstuhl
gerechten Zimmern entspricht nach wie 
vor bei weitem nicht der touristischen Be
deutung Münchens. Das von uns gefor
derte wirklich barrierefreie Hotel in Freiham 
ist dringend erforderlich.

-

-
-

Barrierefreies Hotel
Der Besuch des Hotels Lichtblick in Alling 
zeigte uns, wie ein barrierefreies Hotel aus
sehen kann. Leider bietet in München noch 
immer kein Hotel diesen Standard. In Alling 
sind alle 18 Doppelzimmer und alle Park
plätze in der Tiefgarage auch im Rollstuhl 
nutzbar. Alle Kriterien von „Tourismus für 
Alle“ wurden erfüllt. Dieses Beispiel ermu
tigte uns, in Freiham ein vergleichbares 
Hotel anzustreben. 

-

-

-

Oktoberfest
Zum Leidwesen der Verantwortlichen im 
Tourismus überstrahlt das Oktoberfest  
nicht nur wegen des Umsatzes von jährlich 
1 Mrd. € viele andere Glanzpunkte in Kunst 
und Kultur. Mit den Begriffen „BMW“ und 
„FC Bayern München“ steht es weltweit 
für München.
Die zunehmende Zahl von Gästen mit Be
hinderung ist auch auf die Verbesserungen 

-
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der Barrierefreiheit in den letzten Jahren 
zurückzuführen. Die großen Biertempel 
sind alle auch im Rollstuhl zugänglich, die 
Mehrzahl der kleineren Bierzelte ebenfalls. 
In den Betrieben beider Kategorien stehen 
nun ausreichend viele Behindertentoiletten 
bereit. Das Bierzelt „Fischer Vroni“ ermög
lichte Blinden als erster großer Betrieb mit
einer Speisekarte in Brailleschrift, sich ohne
fremde Hilfe über das Angebot zu informie
ren.

-

-

Wegen des zentralen Landwirtschaftsfes
tes standen 2016 nur Behindertenpark
plätze in den umliegenden Straßen zur Ver
fügung, die manchmal von ortsunkundigen 
Besuchern nicht leicht zu finden waren. 
Das „WC für Alle“ mit Liege und Lifter war 
mangels Platz 2016 nicht möglich, soll aber 
2017 kommen.

-
-

-

Wegen der kritischen Sicherheitslage durf
ten keine größeren Gegenstände mitge
nommen werden, für Menschen mit Behin
derung gab es aber eine Sonderregelung, 
die sich bewährte.

-
-

-

Mehr Verkaufsstände als bisher verwende
ten das blaue Rollstuhl-Symbol für Barriere
freiheit, leider war nicht immer der Grund 
dafür erkennbar.

-
-

Tierpark Hellabrunn
Im neuen Elefantenhaus ermöglicht ein Lift 
den Blick von oben auf die Tiere. Da die 
Bodenbeläge schwierig blieben, streben 
wir an, die Groß- und Kleinsteinpflaster 
durch Asphalt ersetzen und Seitenneigun
gen beseitigen zu lassen. Manche Be
schriftungen wären noch kontrastreicher zu 
wünschen. In den nächsten 20 - 25 Jahren 
soll der Tierpark nach einem Masterplan 
umgestaltet werden, an dessen Verwirk
lichung der städt. Beraterkreis beteiligt 
werden soll. 

-
-

-

Kulturstrand
Die Veranstaltung am Vater-Rhein-Brunnen 
war zunächst für Personen im Rollstuhl 
problematisch. Auf unsere Anregung wur
den Kabelbrücken beseitigt, der Zugang 
zur Behindertentoilette und die Lesbarkeit 
des Imbissangebots verbessert. Der Sand 
im Innenraum ließ leider das Befahren im 
Rollstuhl nicht zu.

-

Residenz
Die Baugeschichte über viele Jahrhunderte 
mit vielen voneinander unabhängigen Bau
abschnitten macht es naturgemäß schwie
rig, die Residenz barrierefrei zu gestalten. 
Es ist sehr zu begrüßen, dass sie bis 2019 
schrittweise restauriert und barrierefreier 
werden soll. Wir werden versuchen, die 
Interessen unserer Klientel rechtzeitig ein
zubringen. 

-
-

-

Orientierungssysteme
In der Altstadt soll ein Orientierungssytem 
für Einwohner und Touristen entstehen. 
Gemeinsam mit dem FAK Mobilität setzen 
wir uns für eine kontrastreiche Gestaltung 
mit möglichst großer Beschriftung ein, die 
auch Sehbehinderten dient.

Bei der Diskussion zweier Modelle am Vik
tualienmarkt mit Passanten und dem Be
hindertenbeirat wurde die weißgrundige 
Gestaltung als besser erkennbar beurteilt. 
An den Stelen soll es ein frei verfügbares 
WLAN geben, Informationen zum Standort 
werden auch über Tablet und Smartphones
abrufbar sein.

-
-

Bis Ende 2017 sollten 15 Stelen aufgestellt 
werden. Auch der Aspekt „leichte Sprache“
soll berücksichtigt werden. Wichtige Ge
bäude und andere markante Punkte sollen 
gut erkennbar abgebildet werden und als 
natürliche Orientierungspunkte dienen.
Speziell für das Kunstareal mit den welt

-

-
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Ortstermin des
Behindertenbeirats zum 

Orientierungssystem
Altstadt am

Viktualienmarkt
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bekannten Museen Münchens wurden 
Stelen entworfen, die an 21 Stellen den 
Gästen Münchens helfen sollen, sich in 
diesem Bereich zurechtzufinden. Sie sind 
mit Sitzgelegenheiten kombiniert, die 
leider für Gehbehinderte kaum geeignet 
sind. Wenigstens konnten wir eine größere 
Beschriftung erreichen.

Ausblick
Große und umfassende Renovierungen in 
manchen Museen stehen künftig an, bei 
denen wir unsere Interessen in die Planun
gen einbringen werden. Dabei steht nicht 
nur die Nutzbarkeit für Rollstuhlfahrer im 
Focus, sondern ebenso, wie Seh- oder Hör- 
sowie anders Behinderte zurechtkommen. 
Angesichts der höheren Zahl von Men
schen mit Lese- bzw. Schreibschwäche 
wird das Thema „leichte Sprache“ immer 
wichtiger.

-

-

„Barrierefrei durch München“
Die Broschüre „Barrierefrei durch Mün
chen“ wird neu aufgelegt. Wir hoffen 
dabei auf finanzielle, organisatorische und 
technische Unterstützung durch die Stadt
verwaltung. Sie soll wie bisher weltweit für 
„einfach München“ werben. 

-

-

Werner Graßl,
Vorsitzender FAK Tourismus
Monika Burger,
stellv. Vorsitzende FAK Tourismus
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FAK Unterstützungsangebote

Der Facharbeitskreis traf sich im Jahr 2016 
zu acht Sitzungen.

Übergreifende Themen waren:
• Das Pflegestärkungsgesetz II, speziell

die neuen Begutachtungsreglungen in
der Pflegeversicherung ab Januar 2017.

 
 
• Das geplante Bundesteilhabegesetz.
• Die Hilfe zur Pflege im SGB XII.
• Die „Große Lösung“ im Bereich der

Jugendhilfe und der Eingliederungshilfe. 

Der Facharbeitskreis beschäftigte sich 
intensiv mit der Fortschreibung des 
Aktionsplans.
Besonders Wert wurde u. a. darauf gelegt,
• das „Arbeitgebermodell“ bekannter zu

machen, 
• ein eigenes Handlungsfeld „Pflege“ zu

schaffen und 
• das Angebot für Kurzzeitpflege zu

erweitern. 

In verschiedenen Terminen wurden 
besondere Projekte und Problemkreise 
vorgestellt und behandelt:
• Vorstellung des Projektes „München für

alle“ durch Kilian Ihler und Eva Meyer. Da
bei handelt es sich um ein gemeinsames
Projekt der Evangelischen Jugend Mün
chen, Gemeinsam Leben lernen e.V.,
Kreisjugendring München-Stadt, Münch
ner Volkshochschule, OBA-evangelisch,
Region München.

 -
 
 -
 
 -
 
 
• Hanni Riegler vom VdK stellte das Bera

tungstelefon des VdK  zum Thema „Le
ben mit Behinderung und Pflege und
Wohnen“ vor.

-
 -
 
 
• Johannes Messerschmid und Michaela

Wiesner (VbA) informierten ausführlich
zum „Arbeitgebermodell“.

 
 
• Regina Langenmayr-Geuder berichtete

über die Zuständigkeitsprobleme beim
„ambulant betreuten Wohnen“ die sich
zwischen den örtlichen und den über
örtlichen Trägern der Sozialhilfe ergeben.

 
 
 -
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• Information zum neuen Verfahren bei der
Vergabe von Sozialwohnungen in Landes
hauptstadt München.

-

• Frau Ausfelder vom Koordinierungsbüro
berichtete über den aktuellen Stand des
2. Aktionsplans und stellte das Koordi
nierungsbüro vor.

-

• Frau Steinfelder von der Geschäftsstelle
des Behindertenbeirats erläuterte die
Grundlagen zum Bezug von Sitzungsgel
dern beim Behindertenbeirat.

-

• Albertine Deuter (Deutsche Gesellschaft
für Muskelkranke) und Ilse Polifka infor
mierten mit einer Power-Point-Präsenta
tion über die Neuerungen in der Pflege
versicherung.

-
-

-

Weitere Themen waren:
• Die Stellenmehrung bei der OBA
• Die geplante Beratungsplattform
• Sachstand zum Angebot von Kurzzeit

pflege
-

Mitarbeit der Mitglieder des
Facharbeitskreises
• Im Arbeitskreis Behindertenfragen

(Sozialreferat München)

• Weiterentwicklung des Arbeitgeber
modells (Sozialreferat München)

-

• Arbeitsgemeinschaft zur Eingliederungs
hilfe und Bundesteilhabegesetz

-

• Münchner Pflegekonferenz
(Sozialreferat München)

Zu der Beschlussvorlage des Sozialaus
schusses des Stadtrats der Landeshaupt
stadt München zum Thema „Bedarfser
mittlung zur pflegerischen Versorgung 
in der Landeshauptstadt München“ nahm
der Facharbeitskreis Stellung. Dabei wurde 
auf die fehlenden Plätze für „Nachtpflege“ 
nach SGB XI hingewiesen, da durch diesen 
Mangel die Pflege und damit der Verbleib 
von pflegebedürftigen Menschen im häus
lichen Bereich erschwert wird.

-
-

-

-

Wichtig und wesentlich war für die Mitglie
der des Facharbeitskreises wie immer die
Besprechung von Einzelfällen und der per
sönliche Austausch zu fachbezogenen The
men.

-

-
-

Januar 2017
Ilse Polifka, Harry Zipf, Jörg Schwinger
FAK Unterstützungsangebote

Der Fach·arbeits·kreis 
Unterstützungs·angebote ist eine Gruppe.
Die Gruppe trifft sich immer wieder.

Sie überlegen sich:
wie kann man Menschen mit Behinderung 
am besten helfen?

Welche Angebote brauchen die Menschen 
mit Behinderung?

Im Jahr 2016 hat sich diese Gruppe 8 Mal 
getroffen.

Sie haben über wichtige Themen
gesprochen:
Über Gesetze für Menschen, die Pflege 
brauchen.

Und über Gesetze für Menschen mit Behin
derung. 

-

Die Gruppe hat auch über den Aktions·plan 
gesprochen.

Im Aktions·plan werden viele Ideen
gesammelt, wie das Leben für Menschen 
mit Behinderung in München besser
werden kann.

Die Gruppe hat überlegt: wie kann der 
Aktions·plan noch besser werden?

Die Gruppe hat verschiedene Leute und 
Gruppen kennengelernt, die sich mit
bestimmten Themen beschäftigen.
Das schwierige Wort dafür ist: Projekt.

Diese Projekte helfen Menschen mit
Behinderung in ver·schiedenen Bereichen.

Es gibt Projekte für Jugendliche mit
Behinderung. 

Und Projekte für das Wohnen.
Oder Projekte für Menschen, die Pflege 
brauchen.

Es ist wichtig, dass die Leute in der Gruppe 
etwas über diese Projekte erfahren.

Die Leute aus der Gruppe beraten auch 
Politiker.

Damit die Politiker lernen, was Menschen 
mit Behinderung in München brauchen.

Für die Leute in der Gruppe ist es wichtig, 
dass sie sich treffen. Und sich erzählen, 
was sie wissen.

So erfährt jeder noch mehr und kann
Menschen mit Behinderung noch besser 
helfen.
Das schwierige Wort dafür ist: Austausch.

FAK Unterstützungs angebote in Leichter Sprache - Jahres·bericht 2016
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FAK Wohnen

Im Jahr 2016 gab es sieben Sitzungen des 
FAK, eine Gesprächsrunde mit Gästen aus 
der Wohnungswirtschaft, sowie eine Klau
sur. Die Vorsitzende, Frau Degenhart, bot
für den FAK Mobilität und andere Interes
sierte eine Schulung zum Thema „Verord
nungen im Hotel- und Gaststättenbereich 
betr. Barrierefreiheit“ an. 

-
 
-
-

Die Gesprächsrunde beschäftigte sich mit 
folgenden Diskussionspunkten:
• Entwicklung von Projekten und alternati

ven Wohnformen
-

 
• Transparenz der Fördermöglichkeiten,
• Unterstützung bei der Entwicklung von

Projekten und deren Bewohnerzusam
menstellung,

 -
 
• Verfügbarkeit von geeigneten Einzelwoh

nungen,
-

 
• Voraussetzungen für Wohnungsbauge

sellschaften,
-

 
• Wohnungstypologien und Nutzungsflexi

bilität.
-

 

In der Diskussion wurde deutlich, dass klas
sische Angebote (Wohnheim und betreutes
Wohnen) zunehmend weniger gewünscht 
werden. (Die gleiche Entwicklung zeigt sich
auch im Jahresbericht Pflege für Menschen
im Alter.) Es geht um die bessere Einbin
dung in Quartiere/Viertel, sprich bessere 
Teilhabemöglichkeiten für Menschen mit 
Behinderung.

-

-

Für das Konzept „Wohnen im Viertel“ wird 
zeitnah eine Aufstockung und und bessere 
Realisierung gefordert  (Schwerpunktrege
lung Eingliederungshilfe). Alle Beteiligten 
am Thema Wohnen für Menschen mit Be
hinderung müssten wesentlich besser ver
netzt werden, um den Informationsfluss zu 
optimieren.

-

-
-

Frau Britze, Bezirk Oberbayern, referierte 
zu Fragen der Wohnsituation von Menschen
mit Behinderung aus Sicht des Bezirks. Es
gibt keinen Überblick über den tatsächlichen
Bedarf, da ein solcher erst bei Antragstel
lung auf Sozialhilfe für den Bezirk erkenn
bar wird. Ein gemeinsamer Fachtag des 
Bezirks mit den Wohlfahrtsverbänden (in 
Planung) wird eventuell genauere Auskunft 
dazu geben.

-
-

Bekannt ist, dass eine hohe Anzahl von Men
schen mit seelischer Behinderung auf dem 
freien Wohnungsmarkt keine Wohnung fin
det und daher in WG`s für psychisch Kranke
einzieht. Es ist zu klären, welche Möglichkeit
für Menschen mit Behinderung besteht, 
sich Wohnarrangements über das persönli
che Budget selbst zu organisieren. Der FAK 
Wohnen wird diesbezüglich mit dem Bezirk 
Oberbayern in Verbindung bleiben.

-

-

-

Nach der Neuwahl des FAK Vorstands im 
September beschäftigten sich die Mitglie
der des FAK Wohnen in einer Klausur mit 
der Fragestellung:

-

• Welche Voraussetzungen muss ein
inklusiver Stadtteil (wie z. B. Freiham) im
Hinblick auf Wohnen erfüllen?

 
 
• Welche Faktoren begünstigen inklusives

Wohnen, welche hindern? 

Die Quintessenz wird der FAK Wohnen im
Mitgliederbereich online zugänglich machen.

Mit dem Thema „Freiham, Entwicklung 
eines inklusiven Stadtteils“ beschäftigte 
sich der FAK durchgehend. Mitglieder des 
FAK nahmen alle Gelegenheiten wahr, ihre 
Expertise dazu in die Weiterentwicklung 
einzubringen, um die inklusiven Gestaltung 
zu fördern.
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Beim Fachtag „Wohnen in München mit 
Behinderung und Einschränkungen“ war 
der FAK Wohnen mit einem eigenen Vor
trag vertreten. 

-

Frau Greger, Amt für Soziale Sicherung, re
ferierte in einer FAK-Sitzung zum „Markt
bericht Pflege“. Es ging um die Frage, wie 
viele jüngere (= unter 60 Jahre) Menschen 
mit Behinderung in Altenheimen wohnen, 
weil sie keine andere Wohnmöglichkeit fin
den. Dazu war keine detaillierte Antwort 
möglich. Daher sprach der FAK Wohnen 
die Bitte aus, im nächsten Bericht (2017) 
die Zahl und Bedarfe nach Möglichkeit ge
nauer zu erfassen.

-
-

-

-

Da in dem Großbauprojekt „Wohnen für 
Alle/Wohnungspakt Bayern“ eindeutig Ab
striche bei der Barrierefreiheit erkennbar 
sind, baten wir dazu um verbindliche Infor
mationen in schriftlichen An- und Nachfra
gen beim Oberbürgermeister und der Stadt
baurätin zu Art und Umfang der Abstriche. 
Ebenso baten wir um Überlassung des Kri
terienkatalogs für Konzeptausschreibungen 
der Landeshauptstadt München, um diesen
zum Thema Barrierefreiheit durchsehen zu
können. Zum Kriterienkatalog betr. Flücht
lingsunterkünfte und zu diversen Anträgen 
von Stadtratsfraktionen an den Stadtrat wur
den Stellungnahmen des FAK abgegeben.

-

-
-

-

-

-

-

Bei der Evaluation des ersten Aktionsplans 
waren Mitglieder des FAK Wohnen ebenso 
in Arbeitsgruppen beteiligt wie bei den 
Arbeiten zur Expertise „Freiham – ein inklu
siver Stadtteil“. Als Vorbereitung für die 
Erstellung des zweiten Aktionsplans der 
Stadt München befasste sich eine interne 
Arbeitsgruppe des FAK mit Schwerpunk
ten aus dem Bereich Wohnen, die in den 
nächsten Aktionsplan eingehen sollten.

-

-

Bei der Umsetzung der Maßnahme 40 aus 
dem 1. Aktionsplan ist der FAK Wohnen 
durch ein Mitglied begleitend beteiligt.

Ein großes Ziel des FAK Wohnen für das 
kommende und weitere Jahre ist die gute 
Vernetzung mit den städtischen Stellen, um
eine Einbindung des FAK Wohnen in künf
tige Projekten schon im Planungsstadium
zu gewährleisten und damit eine direkte 
Mitsprachemöglichkeit zu etablieren.

-
 

Rudi Sack,
Vorsitzender FAK Wohnen
Ingrid Malburg,
stellv. Vorsitzende FAK Wohnen
Kerstin Klingelhöffer,
stell. Vorsitzende FAK Wohnen
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E-Mail: axel.haeberle@adac.de
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Lieve Leirs
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E-Mail: franz.goeppel@bib-ev.org
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Brigitte Neumann-Latour
Zellerhornstraße 43
81549 München
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Nadja Rackwitz-Ziegler
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E-Mail: info@down-kind.de
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Tourismus

Monika Burger
Rosenheimer Straße 207
81671 München
Telefon: 089 99 91 32 10 (dienstl.)
E-Mail: monika_burger@web.de

Facharbeitskreis
Unterstützungsangebote

Ilse Polifka
Burgunderstraße 5
80804 München
Telefon: 089 3 08 83 18
E-Mail: ilse.polifka@t-online.de

Facharbeitskreis
Wohnen

Rudi Sack
c/o GLL München e.V
Goethestraße 8
80336 München
Telefon: 089 8 90 55 98 11
E-Mail: r.sack@gll-muenchen.de
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